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EDITORIAL / INHALT

Kommunikationsinfrastruktur als Wachstumsmotor
Die Schweiz besitzt im Bereich der «neuen Informations- und Kommunikationstechnologien» (NIKT) eine erstklassige
Infrastruktur. Verschiedene Zahlen belegen diese Aussage. So sind die Ausgaben für NIKT sowohl absolut als auch

relativ gesehen deutlich gestiegen. Gemäss dem European Information Technology Observatory (EITO) weist die

Schweiz seit mehreren Jahren die weltweit höchsten Pro-Kopf-Ausgaben für NIKT auf: 1726 Euro im Jahr 1994,
2359 Euro im Jahre 1999. Eine weitere indirekte Messgrösse ist das Wachstum des PC-Marktes. Der gesamte
Informatikbestand, das heisst die Gesamtzahl der Rechner (PC und Server) nahm in der Schweiz auf Ende 1999 um

11,2% auf 4,3 Mio. Einheiten zu. 1999 wurde über eine Million neuer PCs verkauft, was einem Anstieg von 28,5%
gegenüber 1998 entspricht. Wegen den nach wie vor sinkenden Computerpreisen wuchs die Zahl der Rechner

stärker als der Umsatz in diesem Bereich. Neben diesem Rückgang der Kosten für die Informatikinfrastruktur sind

zudem tendenziell rückläufige Preise bei den Fernmeldediensten, insbesondere für das Internet zu beachten. Damit
liegen die Preise für den Internetzugang in der Schweiz unter dem Durchschnittswert der Länder der Organisation für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD). Diese Indikatoren weisen zudem auf die herrschende

grosse Dynamik und die Produktivitätssteigerung sowie auf die Attraktivität dieser Infrastruktur hin.

Die Deregulierung der Telekomindustrien und die grosse Nachfrage nach Internetzugang und anderen
Multimediaanwendungen bringen die Telekomserviceanbieter in Zugzwang: Die Netze müssen immer mehr leisten. Davon

profitiert der europäische Markt für xDSL-Technik in grossem Stil. Im Jahre 1999 lag der Markt noch bei 57,8 Mio.
US-$. Dieser soll bis zum Jahre 2006 auf 2,13 Mia. US-$ «explodieren». Ein wichtiger Impuls für den Markt geht vom
Local Loop aus, der «letzten Meile» zwischen den Abonnenten und der Telefonzentrale. Die Betreiber der bestehenden

Netze setzen verstärkt auf DSL, um sich schnell und kosteneffektiv gegen jene Kabelgesellschaften durchsetzen

zu können, die Breitbandanwendungen wie Internet über die ehemals nur für TV genutzen Kabelnetze anbieten.
Diese Beispiele zeigen, welche ungebrochene Wachstumsdynamik von diesen Infrastrukturen für unsere Wirtschaft
ausgeht.

Hannes Gysling ]
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